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Spätgotischer Feldsteinbau mit eingezogenem Chor, wohl E. 15. Jh., 1889

nach Westen verlängert; Westturm aus Backstein über Feldsteinsockel. Südl.

zwei rundbogige Backsteinportale mit Begleitschicht; in der Ostwand drei

schlitzartige Fenster, die Öffnungen sonst verändert.

